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// Im Blickpunkth

Das Thema des Aufsatzes in dieser Ausgabe ist insbesondere f�r die Berater mittelst�ndischer (Familien-)Unternehmen

relevant: Es geht dabei um die Einheits-GmbH & Co. KG, die aufgrund ihrer organisationsrechtlichen Vorteile eine im

Mittelstand beliebte Rechtsform darstellt, aber bilanzrechtliche „T�cken“ hat. Zeyer gibt in seinem Beitrag L�sungshinwei-

se zum Ausweis der Anteile an der Komplement�r-GmbH, zur Bilanzierung des Ausgleichspostens f�r aktivierte eigene

Anteile gem�ß § 264 Abs. 4 S. 2 HGB sowie zur Angabe ausstehender Hafteinlagen bei der Einheitsgesellschaft.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

St�ndige Mitarbeiter in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Thomas Berndt (tb), St. Gallen; Prof. Dr. Michael Hommel, Frankfurt a.M; Prof. Dr. Karlheinz K�ting, Saarbr�cken;
Dr. Norbert L�denbach, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

Rechnungslegung
Wir werten f�r Sie die Homepages von BMF, BMJ,

DRSC, DPR, BaFin, IASB, FASB, SEC und EU aus.

EU: Auswirkungsanalyse zu IFRIC 12, 13, 14

und IAS 1

-tb- Die EU-Kommission hat die Auswirkungsana-

lyse zu IFRIC 12 „Service Consession Arrange-

ments“ ver�ffentlicht. Die 40-seitige Studie

kommt zu dem Ergebnis, dass IFRIC 12 bis zur

Verabschiedung eines endg�ltigen Standards an-

gemessene Regelungen zur Bilanzierung von

Dienstleistungslizenzvereinbarungen trifft, einen

positiven Kosten-Nutzen-Effekt hat und daher in

der EU umgesetzt werden sollte.

Dar�ber hinaus hat die EU-Kommission auch die

Auswirkungsanalysen zu IFRIC 13 „Customer

Loyalty Programmes“, „IAS 1 Presentation of Fi-

nancial Statements“ und IFRIC 14 „IAS 19 – The

Limit on a Defined Benefit Asset, Minimum Fun-

ding Requirements and their Interaction“ publi-

ziert. In allen drei Auswirkungsanalysen stimmt

die EU-Kommission der Sichtweise der EFRAG zur

�bernahme zu.
(Quelle: ec.europa.eu)

EU: Informationsaustausch zwischen

Wertpapierregulierungsbeh�rden und IASC-

Foundation

-tb- In einer Pressemitteilung haben die EU-Kom-

mission und internationale Wertpapierregulie-

rungsbeh�rden den verbesserten Informations-

austausch mit der Foundation des International

Accounting Standards Committee (IASCF) zur

Gr�ndung einer Monitoringgruppe begr�ßt. Die

IASCF-Monitoringgruppe soll einen regelm�ßi-

gen Informationsaustausch zwischen den Beh�r-

den, die f�r die �bernahme bzw. Anerkennung

der IFRS-Rechnungslegungsgrunds�tze f�r b�r-

sennotierte Unternehmen zust�ndig sind, und

der IASC-Foundation gew�hrleisten.
(Quelle: ec.europa.eu)

EFRAG: Aktueller Statusbericht

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat ihren aktuellen Endorsement-

Statusbericht zu den IFRS-Umsetzungen in der

EU ver�ffentlicht. Der Bericht ist abrufbar unter

www.efrag.org.

FASB: Neue Staff Position

-tb- Der Financial Accounting Standards Board

(FASB) hat eine neue Staff Position ver�ffentlicht.

FASBStaff Position EITF 03-6-1 „DeterminingWhe-

ther Instruments Granted in Share-BasedPayment

Transactions Are Participating Securities“ steht in

Zusammenhang mit SFAS No. 128 „Earnings per

Share“ und ist f�r nach dem15.12.2008beginnen-

deGesch�ftsjahrezuber�cksichtigen.
(Quelle: www.fasb.org)

SEC: Aufschub der SOA-Anforderungen f�r

kleine Unternehmen

-tb- Die Securities and Exchange Commission

(SEC) hat einen einj�hrigen Aufschub f�r kleine

Unternehmen zur Erf�llung bestimmter Anforde-

rungen an das Internal Control System nach dem

Sarbanes-Oxley Act (SOA) Section 404 beschlos-

sen. Die Anforderungen sind damit erst f�r am

oder nach dem 15.12.2009 beginnende Ge-

sch�ftsjahre zu erf�llen.
(Quelle: www.sec.gov)

Finanzierung
EU-Kommission: Genehmigung der dritten

deutschen B�rgschaftsmethodik

Am 17.6.2008 hat die EU-Kommission die deut-

sche Methode zur Berechnung des Beihilfewerts

von B�rgschaften f�r Projektgesellschaften und

junge, innovative Unternehmen genehmigt.

Nach den am 25.9.2007 und 28.11.2007 getroffe-

nen Entscheidungen f�r B�rgschaften zugunsten

von Investitions- und Betriebsmittelfinanzierun-

gen ist dies die dritte von der der EU-Kommission

zugelassene deutsche B�rgschaftsmethodik.

Bundesweit k�nnen nunmehr auch B�rgschaften

f�r Spezialfinanzierungen von Banken ohne vor-

herige Genehmigung durch die Kommission ver-

geben werden, wenn ein Vorhaben bestimmte

Anforderungen an die Risikoeinstufung erf�llt

und die B�rgschaft nicht �ber bestimmte Gren-

zen hinausgeht. Damit wird Finanzierungserfor-

dernissen insbes. von Projektgesellschaften und

Unternehmen in der Fr�hentwicklungsphase

Rechnung getragen, die aufgrund eines Mangels

an anderweitigen Sicherheiten gegeben sind.
(Quelle: PM des BMWi v. 17.6.2008)

Sachverst�ndigenrat: Gutachten zum

deutschen Finanzsystem

Mit seinem am 18.6.2008 vorgelegten Gutachten

zumdeutschenFinanzsystemhatderSachverst�n-

digenratnebenseinemJahresgutachteneineneue

ReihevonSondergutachtenzu jeweilsmitder Bun-

desregierung abgestimmtenThemen er�ffnet.

Der Rat empfiehlt, den �ffentlich-rechtlichen

Bankensektor neu zu ordnen, die Landesbanken

zu privatisieren und bei den Sparkassen den �f-

fentlichen Auftrag vom operativen Bankgesch�ft

zu trennen.

Der Rat bewertet zudem in seinem Gutachten

das Gesetz zur Modernisierung von Rahmenbe-

dingungen f�r Kapitalbeteiligungen (MoRaKG)

als Schritt in die richtige Richtung. Er sieht je-

doch die steuerlichen Rahmenbedingungen f�r

junge, forschungsintensive Unternehmen als ver-

besserungsw�rdig an und regt an, das MoRaKG

nach einer gewissen Zeit auf seine Wirksamkeit

zu �berpr�fen und ggf. zu revidieren.

Das Gutachten finden Sie unter www.sachver

staendigenrat-wirtschaft.de.
(Quelle: PM des BMWi v. 18.6.2008)

Wirtschaftspr�fung
Wir werten f�r Sie die Homepages von IDW, WPK,

APAK, IFAC, AICPA, PCAOB, EU und FEE aus.

IFAC: Entw�rfe f�r Good-Practice-Leitlinien

zur Governance

-tb- Das Professional Accountants in Business

(PAIB) Committee der International Federation of

Accountants (IFAC) hat zwei Entw�rfe f�r prinzi-

pienorientierte Good-Practice-Leitlinien ver�f-

fentlicht: „Evaluating and Improving Governance

in Organizations“ und „Costing to Drive Organi-

zational Performance“. Beide Entw�rfe k�nnen

bis zum 23.9.2008 kommentiert werden.
(Quelle: www.ifac.org)

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.

Die Woche in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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